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Kampf gegen
Jona Center
Die IG Jona-Center-Stopp kämpft nicht
nur mit Einsprachen gegen das Mega-
projekt im Osten von Rapperswil-Jona.
180Wohnungen und 8500 Quadratme-
ter Gewerbefläche sollen am Ortsein-
gang der Stadt entstehen. Die IG hat
auch erfolgreich das Referendum
gegen das Projekt ergriffen. Deshalb
kommt es nun am 23. September zur
Urnenabstimmung über den «Teil-
zonenplan Jonacenter». Dieser ermög-
licht es, dass mehr in die Höhe gebaut
wird, als dies der aktuelle Zonenplan
vorsieht.Die IG will das aber um jeden
Preis verhindern. Die Gegner glauben,
dass schönere Bauten entstehen,wenn
in die Breite statt in die Höhe gebaut
wird. (pb) REGION SEITE 5

Feintool AG
will wachsen
Die Firma Feintool mit Standort in Jo-
na setzt auf Wachstum. Dies betonte
der CEO Knut Zimmer gestern anläss-
lich der Präsentation der Halbjahres-
zahlen.Um dies zu erreichen,hat Fein-
tool die deutsche Firma Jessen GmbH
gekauft. Diese ist auf die Produktion
von Elektromotoren und elektrischen
Komponenten für die Automobilindus-
trie spezialisiert. Mittelfristig strebe
man mit Jessen einen Marktanteil von
zehn Prozent bei einem Umsatz von
jährlich 100 Millionen Euro an, so CEO
Zimmer. Tatsächlich war das erste
Halbjahr für die Feintool sehr erfolg-
reich.So konnte die Firma den Gewinn
vor Steuern um 14,5 Prozent steigern.
Auch der Umsatz wuchs um knapp
14 Prozent.( js) REGION SEITE 9

Das Uzner Kunstfest beginnt
Die Kunstspinnerei richtet gross an: In den Hallen der ehemaligen Spinnerei
Uznaberg zeigt der Kunstverein Oberer ZürichseeWerke von 60 Künstlern aus der
Region. Ein umfangreiches Rahmenprogramm rundet den Anlass ab. REGION SEITEN 6 UND 7

Kanton nimmt
Gemeinde an die Leine
Die Gemeinde Schmerikon darf am Aabachdelta nicht wie geplant ein
Hundeverbot verhängen. Zu diesem Schluss ist das Gesundheitsdepartement
gekommen. Es verhängt stattdessen eine mildere Massnahme.

von Christine Schibschid

Mit dem Hundeverbot
am Aabachdelta, das
Schmerikons Gemein-
derat im Oktober 2017
verfügte,waren beiWei-

tem nicht alle einverstanden. Gegner
sammelten Hunderte Unterschriften,
und mehrere Bürger legten Rekurs
ein. Deshalb landete die Sache beim
Kanton. Nun hat das zuständige
Gesundheitsdepartement seine Ent-
scheidung zu dem Thema bekannt ge-
geben.Es pfeift die Gemeinde zurück:
Das Verbot ist vom Tisch, stattdessen
verhängt das Gesundheitsdeparte-
ment einen absoluten Leinenzwang
am Aabachdelta.Dies soll dem Natur-
schutz dienen.

Am Aabach brüten etwa seltene
Vögel, deren Nester vor plündernden
Hunden geschützt werden sollen.

Besprechen,wie es weitergeht
Bei Hundehaltern sorgte die Entschei-
dung des Gesundheitsdepartements
nur für ein leichtes Aufatmen. So

mancher würde einen Leinenzwang
für ausreichend halten,der nur in der
Brutzeit gilt. Die Hundehalter wollen
noch besprechen,wie sie auf den Ent-
scheid reagieren. Ähnlich sieht es bei
der Gemeinde aus. Hier will der Ge-
meinderat nächste Woche beraten.

Der Entscheid des Kantons ist noch
nicht rechtskräftig, er kann binnen
14 Tagen angefochten werden. Damit
würde die Angelegenheit vor dem
Verwaltungsgericht landen.

Einverstanden mit dem Leinen-
zwang zeigte sich der Naturschutz.
Antonia Zurbuchen von Pro Natura
stellte jedoch auch klar: «Der Leinen-
zwang nützt nichts, wenn es keine
Kontrollen gibt und die Leute nicht
darauf hingewiesen oder gebüsst
werden.» REGION SEITE 3

«Der
Leinenzwang
nützt nichts,
wenn es keine
Kontrollen gibt.»
Antonia Zurbuchen
Pro Natura St. Gallen-Appenzell

Kampf den
hohen Preisen
Unter dem Druck der Fair-Preis-Initia-
tive will der Bundesrat etwas gegen die
Hochpreisinsel Schweiz unternehmen.
Er stellt eine Änderung des Kartell-
gesetzes zur Diskussion. Damit will er
dem «Schweiz-Zuschlag» einen Riegel
schieben. Relativ marktmächtige in-
und ausländische Unternehmen sollen
unter bestimmten Umständen ver-
pflichtet werden können, die Schweiz
auch über Lieferkanäle im Ausland zu
beliefern. Dadurch werden Parallel-
importe ermöglicht. Als Schritt in die
richtige Richtung sehen die Fair-Preis-
Initianten diesen indirekten Gegen-
vorschlag des Bundesrats an. Für eine
Rückzugsentscheidung ihres eigenen
Volksbegehrens sei es aber noch zu
früh. (sda) NACHRICHTEN SEITE 13

SPORT
Söldner-Check zum
Bundesliga-Start:
Nicht alle der 17
Schweizer haben in
Deutschland einen
Stammplatz wie Pirmin
Schwegler. SEITE 19

NACHRICHTEN
Ungemach für Trump:
US-Präsident Donald
Trump gerät durch
zwei Gerichtsverfahren
gegen ehemalige
Unterstützer zunehmend
unter Druck. SEITE 15

KULTUR
Satire über
Rassismus: Im neuen
Film von Spike Lee
verschafft sich ein
schwarzer Polizist Zugang
zum Ku-Klux-Klan. SEITE 17
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